
Durch seine vielfältigen Son-
derfunktionen wie das manuel-
le Setzen von Titelmarkierun-
gen und die Möglichkeit, alle
Titel eines DAT-Bandes nach-
träglich neu zu numerieren, ist
der massive Pioneer- der einzi-
ge DAT-Recorder mit dem
Praiciikrt ..Referenzklasse'
- der Wunschpartner für Auf-
nahmefieaks mit Perfektions-
drang.

Wer lieber auf einen Analogre-
corder ausweichen will. kommt
nicht um den BX-300E von Na-
kamichi (Test in AUDIO
ll/1986) herum: Ohne viel

Schnickschnack bietet der
übersichtliche Aufnahme-
champion mit dem bewährten
Doppelcapstan-Laufwerk erst-
klassigen Klang (80 Punkte bei
Typ-II-Cassetten) sowie her-
vorragende Verarbeitung so-
wie einfache Bedienung. Und
das bereits für 1700 Mark inklu-
sive zwei kostenloser Seryice-
Checks innerhalb von zwei Jah-
rcn. ZwN ist das D€non-Uni-
versalgenie auch für digitale
Quellen mit 32 Kilohertz Ab-
tastfrequenz (zukünftige Satel-
liten-Tuner) geeeignet. Doch
solange die regelmäßige Aus-
strahlung digitaler Rundfunk-
sendungen im wahrsten Sinne
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des Wortes noch in den Sternen
steht. ist der Kenwood-Tuner
KT-3300D die id€ale Ergän-
zung der Anlage.

Mit stolzen 88 Empfangspunk-
ten bietet der neue Kenwood in
allen Empfangsdisziplinen
überragende Eigenschaften
und liefert sehr sauberen Klang
(75 Punkte; Test: AUDIO
10/1987). Dank seines handli-
chen Drehrades zur Senderab-
stimmung, 16 Stationstasten
und zwei Antenneneingängen
läßt sich das Kenwood-Flagg-
schiff zudem einfach bedienen

hier bleibt kein Ausstattungs-
wunsch offen. Als passender
Lautsprecher steht die Aktiv-
box BM 12 von Backes & Mül-
ler auf Platz eins der Wünschli-
ste. Denn an den sehr riieder-
ohmigen (Ausgangswider-
stand: 12 Ohm) und zudem
symrnetrischen Ausgängen des

DAP-5500 lassen sich selbst
lange Kabel ohne Klangverlust
anschließenl und durch die völ-
lig symmetrische Anschluß-
technik spielen mögliche
Brummeinstreuungen keine
Rolle.

Klanglich harmonieren die sehr
detailliert zeichnenden. auch
im Baßbereich phänomenal
präzise agierenden, vollgere-
gelten Aktivboxen mit aufwen-
diger Linkwik-Frequenzweiche
und Mos-Fet-Endstufen opti-
mal mit dem ebenfalls sehr an-
alytischen Vorverstärker. Be-
sonders bei,,Direct"-Betrieb
des Vorverstärkers. also der
Überbrückung signalbeein-
trächtigender Verstärkerstu-
fen, zeigt das impulsive Denon-
BM-Gespann Maßstäbe in die-
ser Preisklasse auf. Als perfek-
te Kopfhörer-Ergänzung bietet
sich der zur Zeit unumstritten
weltbeste Koplhörer an, det
Stax Lambda Professional. Der
Elektrostat mit dem eigenen
Class-A-Verstärker SRD-M
Pro fasziniert dürch brillante
Höhen, saubere Mitten und er-
staunlich klare, präzise Baß-
wiedergabe. Ein Test der neue-
sten Version des Lambda Pro-
fessional, der übrigens ab so-
fort auf Wünsch auch mit einem
Röhrenverstärker geliefert
wird. folgt in der nächsten
AUDIO-Ausgabe.

Rolf Gückel emp-
fiehlt hartnäckigen
Klangpuristen die
erlesene High-End-
Anlage der etwas

teureren Art:

Vo erstärker:
Denon DAP-5500
(Tesr AUDIO 9/8?).
um 2700 Mark

CD-Spieler:
Dcnon DCD-150011
(Test AUDIO I l/tt?).
um 1500 Mark

Tuner:
Kenrr,urd KT-3300 D
(Tcst AUDIO 10/1987).
um 1300 Mark

DAT-Record€r:
Pioneer D-1000
(Test AUDIO 9/87).
um 3900 Mark

Laulsprech€r:
Backes & Müller BM 12

(Berichl AUDIO ,t1985)

um 15800 Mark

Koplhörel: Stax Lämbda Pro
(Test AUDIO 9/1983).
um 2000 Niark

Gesrmtpreis: um 27200 Mark



,rlhte Irb-
Anlogett

Erbschafi oder Ehekrise, das
I ist hier die Fraqe Durch drs
zweite müssen Sie durch, wenn
Sie das erste nicht haben. dem-
Klan.q und Charme dieser An-
lage aber bereits erlegen sind
und die dazu nötigen 21 000
Mark zusammenkratzen wol-
len.

Am Anfang steht das Wo .

Und wenn das nicht einwand-
frei lom Plattenspieler übertra-
gen \\'ird. entstehen schon hier
Fehler. die weder die beste
Elektronik noch der beste
Lautsprecher ausbügeln kön-
nen- Unter diesem Gesichts-
punkt ist der Analogspieler
Linn Axis ein Garant für höch-
ste mechanische Präzision des
Laufuerks. die auch dringend
nötis ist. um den Tonarm Linn
Basic und das Abtastsystem
AT-F-i von Audio Technica
nicht zu irritieren. Denn vor al-

lem das Mc-System läuft erst
dann zu seiner für 300 Mark ex-
zellenten Klangeigenschaft auf ,
wenn es sich nicht mit den Un-
ruhen eines Laufwerks herum-
schlagen muß.

Der Vorveßtärker
zarte Phonosignal
Axis klar und pur ve$tärken.
Nicht mehr. Und für4600 Mark
kann dies zur Zeit am besten
der zudem hevorragend verar-
beitete Tandberg 3018 A, der
auf jeden klangbeeinflußenden
Schnickschnack verzichtet und
mit überbrückten Ausgangs-

klang-
noch einmal kräftig zulegt.

enn dann die Tandberg- En-
3026 A die Vorverstärker-

aufpowert und selbst
tiefste und härteste Impulse
staubtrocken rüberbringt, wird
die Richtigkeit der Entschei-
dung hörbar: ,,Die und keine
andere." Für Aufnahmen. die
nur als CD erhältlich sind, steht
der Tandberg CD-Player 3015
A bereit. der als 16 Bit-Vier-
fach-Oversampler nicht nur

muß das
des Linn

den heutigen Stand der Tech-
nik repräsentiert, sondern auch
wegen seiner Gegenkopplungs-
freiheit zusammen mit den an-
deren Tandberg-Komponenten
in dieser Zusammenstellung
ohne Alternative ist-

Um die bisher mit minimalem
Verlust transportierten elekt -

schen Signale in adäquate
Schallwellen umzuset-
zen, präsentiert sich der
vom Berliner Entwick-
lerThomas Michael Ru-
dolph stammende
TMR-Standard-Laut-
sprecher als Box der
Wahl. Sie erfüllt pro-
blemlos alle Anforde-
rungen, die die hoch-
preisige Elektronik an
einen Lautsprecher
stellt. Zudem: In Aus-

gewogenheit, Pdzision
und Impulsfestigkeit

sucht die TMR in ihrem
Preissegment vergeblich
nach Konkurrenz. Ein

weiterer Pluspunkt: Das
makellose Design des
Lautsprecherc mit sei-
nem Edelholz-Furnier
und den abgerundeten
Kanten sorgt dafür, daß
die Box trotz einer Höhe
von über einem Meter
beinahe zierlich wirkt. In
diesem high-endigen
Schlaraffenland sehe ich
der nächsten Ehekrise hör-
bar gelasseD entgegen.
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Plrttenspieler: Linn Axis
mil Linn Basic Tonarm
(Tesr: AUDIO 9/1987i.
um 1200 Mark

Tonabrehmer:
Audio-Technica AT-F 5.
um 300 Mark
CD-Player: Tandberg 3015 A
(Test: AUDIO 10/1987).
um ,1000 Mark
VoNerslärker:
Tandberg 3018 A
(Tesi: AUDIo 12/1987),
um 4650 Mark
Endstufe: Tandberg 3026 A
(Tcst: AUDIO 12]1987).
um 1000 Märk

Lautsprccher: TMR Standard
(Test: AUDIO 9/1987).
um 6800 Mark
Gesamtpreis: um 20 950 Mark


